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70 . e/tt/f - ' t/ .

W i l d b s d .

Rekruten-Berein.
SoiMlag , den 5 . Februar 1893

abend« 8 Uhr

Wer : fccmmLung
in der Restauration Hernpel.

Vollzähliges Erscheinen erwünschl.
Der Vorstand .

LtMlüade - ä - Albert -
Bisqutt ^

Krlmer Pfannkuchen und
sonst . Theedäckereien

empfiehlt Fr . Funk .
Eine hochlrächlige

Kuh ,
und eine samt Kalb ,

setzt , weil überzählig , dem Verkauf au« .
Karl Harter z . Enzhof.

Kupptzusttzruv ,
Naoearoni itrliiciii8 ( Iio,

Lieruuätzln ,
ILitzkelvn ,

1 ^618 ^
8orttzn

8 a ^ 0
I ^il186B ) , , . .
Lrb8vü ) ^ koeNeuätz

empfiehlt_ Fr . Funk .
Gestrickte

Aerren -Westen
sog ' Jagdwcstkn im Preis von 3 — 15 Mark
empfiehlt in schönster Auswahl.

Wilh . Ulmer .
^ OKvIt'uttvr :

LLQ3 .riSQ33 .mSQ
H3.llL33.IHSQ
§ .ÜlJ3LmSQ
ULksiksiQö

empfiehlt Christ . Pfau .

Das Neueste in

in großer Äu - wahl empfiehlt
rcrirtkrEnzen

6kr . 8climi <i ,

W i l d b a d . ^

Großes Schnhwaren-Lagcr-Empschlllllg K
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung . ^

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - « . Hacken-
stiefel , schwarze LaAng -Zug - Schuhe , Schnür - ,

. Segel -, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder - Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald -Schuhe . A

^ Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -ZugsSchuhe , Staub - ZL.
und gelbe Leder - Schuhe, feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder , A

X vsn den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackenstiefel, ^
auch verschiedene Sorten Schuhe . ^

^ Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und ^
^ billig ausgeführt. K -
^ Achtungsvoll ^
^ Wilhelm Treiber , Schuhmacher K
^ hinter dem Hotel Klumpp. ^

Austirtevlinilitzr

(arn Labnbot . bleben ^äeni grünen klof )
Le1imsi2lo8ö 2LliQoxsiLtioQSQ. 2L1ms 2

'isliSQ.
23.1ms xlomlsisiSQ.

LLInnv vins « lL « i»
2 u clen billigsten kreisen .

LxrssliLtimLsn tL§1ic1i von 3—5 Illir , LoimtL§ LU8§6QommsQ.

Importiert « Iluvauitii , Bremer »ml
IlamburKer ( iuurien .

( xrjvl !u8l ' llt >, Ku88i86lltz , ^ U > jlti8c !lO

üiAuretten L 'Inkulie
«mxüsdlt ÄUStLV ULIQWbr, blauxtstr . 10z .
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Konfirmanden -Hnte
in schönster Auswahl .

Karl Rometsch , Kürschner .

vruikM ' L

6i ' 6ino8t
'
rii ' I < L

empfiehlt Emil Nutz .
Wegen vorrückender Jahre - zeil vertäust

Wvll - n . Baumwoll -
Garne

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Emil Ruh .

W i t d b a d .

3 bis L» y M .
werden gegen gute Bürgschaft
sofort auszunehmen gesucht .

Näheres bei der Redaktion .
Eine größere Partie

Damenknöpfe
hat im Ausverkauf .

G . Riexinger .

Sehr schöne

Zwetschgen und
Apfetschnihe

empfiehlt I . F . Gutbub.
N "lie

Krbsen , Linsen
und Wohnen

empfiehlt billigst .
Gust . Hammer .

I Schweizer -Käse
1° Backstein -Käse

wie auch

Krnnter - Knse
empfiehlt C . W . Bott .

Gestrickte

Herren -Westen
von 2 60 «n

Knnben -Westen
von 1 60 an

empfiehlt G Riexinger .

Eingemachte Bohnen
(per Pfd . 10 ^s ) empfiehlt

Ehr. Batt .

Citroncn L Orangen
empfiehlt Fr . Funk.

Für die Hausfrauen :
Gebrannte » ächten

Wohnen -Knfsee
empfiehlt die

Holländische Kaffee - Brennerei
H . Oisc ^ue (Die . , NÄNnlieim

seit Zähren bekannt und beliebt unter der
Marke :

Vorzügliche Mischungen » on kräftigen
und aromatischen Kaffees :

k. ^Vsstinälseb pr . 0 , llo . N . 1 . 60
,, 7» U

» „ »
1 . 70
1 .80

k. iKsnacko
k. Lourbon
k. Noooa „ « « , 2

Durch eigene , nur uns bekannte BreMl -
methodc:

Kräftiger feiner Geschmack.

Große Ersparnis .
Nur acht in Paketen L 0, n . und

^/8 Klo . mit Schutzmarke „ Elephant " ver¬
sehen .
Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh . Bott .

SS -rrc/l -, ss -rÄ6/ -r cLe-' Flosse -/rerc/rL es
möskreL . Tsse»' 7 2t ?c. 39 7 /̂ . ernse -r^et, e^ ätt
cka/ri-' äe-r Äer/LseLsn 0

LIüvIrslLsienÄs »'
/ . 93 , enk/r -ätt Lfü-'Lte, M -TrärLiee/dse-,
-'skrA. Festtage sä -rrmti . OoTr/essro-ren , L^ äL^ -rAe-r,
SrLTuo ^es/ee -r . ^ rcsseT 'äem. er Lätt / ecke-' Lestetter '

löKealib -Kkilagön
7 . 93 . S .

6 . re. 7. S »so/»Lkosss (skerr/ --
nene -'-'esenÄ). 3 . L'aso -tsrrrLecks -—

-rrrt Mterr st .
^ Ll/h-'S«rA6/ca7'k6N. 3 .

Lrrc/r. Et /corrrrsc/rerr ^ o^ t-'L- sn
(^ atrer -r, Tvk/eas, Ä/rerrriärrcker̂Tr),

-di

Lol ^ anütlou
M̂tt ^ oterr) . 6. Lottes kssstrbuek ,^
.rrmo-'. 7 . Lero -rs nebst

Süd . 3 » 9e/derE Liebs . 9 .
L^nsatronette Ssr ^ o^ tsvs ^ arick -
tttrrg .̂ 79 . 7 Dts . Ssbrr --i»taük»-

(rn Q-nrie^t). 77 . ^ E -'r/c?
T b̂eto ^ r'oIi?». 7T . LkA-'oKerr -
Likrier 'brso/r. 73 . 6etssssri ^ oitsckie^ ter' Et nr*»
rono/dsrAsn tarrnroen Vo^tr-äAen (/ . alte F'ests ). 7st.

ä La Lärson . 73 . ^ rrnr. tockttae/r-sn .'
ftsöei-' birck -nit tebencter' Mrse nnct LAaFper'arLAen .

^ .lso Äs»' LaksnÄsr ' Et Äerr 73 Lsikagter» Löstet
M̂ sarrrrnen 7 LkL. 39 7 */ . (/>anco ) ber Äe-E

. SsrUvsr Vsr1»8sdusLLLEuvZ »
Lointiolil Lünxer , Lsrlln ^ O ., Vsinstr 23.

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G . Eitel , Goldarbciter

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr .

im Sträubender g.
Reparaturen werden bei Hrn. Hieber ,

Uhrmacher entgegengenommen.
Selbstgebrannter

IruchLbrnnntwein
ist fortwährend zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle .

^ eetoriuiu
unzerbrechliches Ersatzmittel für Fensterglas ,
namentlich geeignet für Gewächsbäuser , Ver¬
anden, Oberlichter , Fabrik - , Keller- , Stall¬
und Mistbeetscnster empfiehlt besten «

Fr . Treiber .

Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Ehr . Batt .

EU

8ltzt8 8ei>grs
ilronentritt un -nügüok .

l) 38 6!lt2!§ ^iMiseilS
ür § !2 its l' s b kbak nsn .

l- eoniiaräi L OL
LeliiklbLuerciLmm z .

Alles zerbrochene » »
Glas , Porzellan , Holz u . s . w . kittet

Plüß -Staufer -Kitt
Gläser zu 30 , 50 u . 80 Pfg bei

Carl Wilh . Bott in Wildbad .

Lrhöbung in

jährlich 24 reich

) 7̂ ^ r»orr je f2 , stntt k»isHer 8
Seiten , nebst 12 großen far¬

bigen No ^en - Panoramen init

grg n fvo n« ren und Beringen
nrrt ctrvn 2^,» Schnitt,nrrttern .

vierteljährlich lUk . 25Ls . — 757ir .
Au bezieben durch alle Nuchbcrndlungen
und postanstal en (s>ost-Ae-t>n'a?'?lclt6log :
Nr 4252 ). (>robe-NuM7N'rn in den ^ uch«

Verttn fV. 35 . — Wien I, Vperng . 3.

Gegründet I8SS.
8 ujktz>gerVerbranchSzeit empfehle ich meine

Woll -Artikec
in Echarpas in Wolle u . Chenille , Taillen
und Kopftücher , in Wolle , Pertwolle und

Chenille , Hauben , Kopshüllen , Kindcr -

Kaputzen , Kindermühen und Nebelkappen ,
Kinder -Kittet u . Kleidchen , Wall - und
Plüsch -Kragen , für Damen n . Kinder ,

Müsse , Shüwtchen , Stößer , Handschuhe ,
wollene Herren - und Kinder -Shawt ,

Kinder -Schuhe , End -Schuhe in allen Größen ,
Damen -, Herren - u . Knaben -Westen von

1 ^ 50 ^s an , Unterhosen u . Unterteib -

chen von 1 -/L an , Unterröcke , Normal -

Hemden von 1 l/E 80 an , Längen ,
Strümpfe u . Socken in allen Größen und
Farben . Luise Bolz , Hauplstr . 103 .

Grüne Algierer Erbsen ,
gelbe Erbsen , Knsen

empfiehlt Fr . Treiber .

Feinste-

8a1at - L Oliven -Otzl
ist zu haben bei Gustav Hanliner .

Garantiert gut kochende

Erbsen L Linsen
empfieblt Chr . Batt .

Cigarreu n . Cigaretten
sowie Ranch - n. Kan-

Tabake
empfiehlt Carl Wilh . Bott .



Rundschau .
Stuttgart . Man Hai gegenwärtig alle

Hände voll z » thu » , um die Wohnung sür
Herzog Atbrecbt und seiner jungen Gemahlin ,
die am 6 Februar hierher zurückkehren , im
KronprinzenpalaiS ferlig zu stellen . Die
Einrichtung g . schiehl auf Kosten des Erz¬
herzogs Kart Ludwig . Mehrere hiesige
Möbelfirmen sind bei den Lieferungen be¬
teilig ! .

Bietigheim , 57 . Januar . Mit welcher
Frechheu gegenwäitig manche junge Leute
auslreten , zeigt folgender Vorfall . In die
Wirtschaft eines benachbarten Ortes trat ein
junger Manu mit den Worten ein : „ Nur
über meinen Leib fuhrt der Weg zur Wirt¬
schaft hinaus "

, zog das Messer , drohte jeden
der Anwesenden zu erstechen , den halben Ort
arzuzü >o >n und den Orlsvorsteher zu töten .
Mit Müh ? gelang es, den Burschen zu fes¬
seln ; rinzelue Bürger aber gaben ihm eine
gehörige Tracht Prügel , als wohlverdienten
Denkzettel für seinen frechen Uebermut .

Tübingen . Auszug der Geschworenen¬
tiste des 1 . Quartals : Ehr . Bätzncr ,
Schuhm . in Wildbad ; I . G - Braun
in Lubelsberg ; E . Gauß in Rohrdorf ; Ehr .
Kottler Unterjesingen ; I . G . Oelschläger ,
Stiftungkpfl . i » Schömberg ; F . Schmid in
Nagvlv ; L . Schütz in Calw ; L - Weiß in
Staminbeim .

Frcudenstadt , 30 . Jan . Mit welcher
Gie >chgilligk - ir von manchen Fuhrleuten deren
Fuhrwerke geleitet werden , zeigt folgender ,
sich heute hier zugetragener Unfall . Zwei
hintereinander befestigte , mit Langholz schwer
beladene Schlitten , auf denen der Fuhrmann
saß , statt neben seinen Pferden zu laufen ,
gerieten auf der Bahnhvfzufahrtsstraße bei
dem Knabenschulgebäude infolge des Gefälls
in raschen Lauf , was , da der Fuhrmann die
Einlegung des Krätzers unterließ , zur Folge
halte , daß ein Schlitten brach , der Fuhr¬
mann / herabgeschleuderl wurde uud der andere
Schlitten , auf dem nun die ganze Ladung
ruhte , über ihn hinwegfuhr . Die Pferde
rasten weiter , wovon eine - eine längere
Strecke geschleift wurde , bis beide Pferde
stürzten und das Fuhrwerk beim Gast¬
hof zum König Karl vollends zerschellte .
Der Fuhrmann , welcher zudem bloß ei » en
Arm hat , ist ichwcr verletzt , ebenso haben
die bUdtN Pterde starke Verletzungen erlitten .

Von der bayerischen Grenze , 30 . Jan .
Ei » im Dienste ves Frhr » . v . Bedeck in
KioslerheideusUd befindlicher Knecht hätte
jüngst durch einen unüberlegten Streich bei¬
nahe das ganze Anwesen in Brand gesetzt.
Er umstellte wegen der herrschenden Kälte
die Siallihüre mit Stroh , um dadurch den
Stall wärmer zu halten . Nach wenigen
Stunden mußte er in den Stall , aber das
Stroh war fest angefrorcn , so oaß an ein
Einbringen nicht zu denken war . Der klug ?
Mann wußte sich aber doch zu helfen , er
fi ckte einfach das ganze Stroh in Brand ,
um die Tbüre aufzuwucn . Wären nicht
gleich Leute zum Löschen zugegen gewesen ,
hätte der Schlaumeier das ganze Schloßgut
eingeäschert .

Ulm , 1 . Fe 'w. Heute vorm , mit dem
Schnellzug begaben sich 1 Feldwebel und 4
Mann des Pionierbataillons nach Lausten
um daselbst im Kanal des ElektriezitälSwcrkS
Eissprenguuge » vorzunehmen . DaS Eis hat
sich dort in gefahrdrohender Weise bi- zu
einer Höhe von 3 w jusammengeschoben ,

und obwohl 60 Mann mit Wegschaffung
des Eises zu thun habe » , mußte die Leitung
des Werkes die Erfolglosigkeit ihrer Anstreng¬
ungen einsehen . Ihre Bitte um Abkomman -
diernng von Pionieren wurde sofort ensprochen .
Das Sprengmaterial liefert daS Werk , die
Pioniere nahmen in ihren Tornistern nur
die Zünder mit .

Pforzheim , 27 . Jan . Als der Kaiser
in Slraßburg war und die Garnison alar¬
mierte , diente ihm ein Einjährig Freiwilliger
de« säch . Jnf - RgtS . Nr . 105 als Führer .
Es war die« der Sohn des hiesigen Fabrikan¬
ten Kämmerer . An jenem Tage herrschte
besonders kaltes Wetter . Der junge Mann ,
Zögling der hiesigen Kunstgewerbeschule , war
von dem Kaisertage ab kränklich und ist an
den Folgen einer Erkältung vorgestern ge¬
storben . Die Beerdigung fand am SamS -
lag unter außerordentlich zahlreicher Teil¬
nahme statt , namentlich hat auch der Com¬
pagnie - Chef durch eine liebevolle Ansprache
seine Teilnahme bewiesen , auch zahlreiche Re¬
serveoffiziere wohnten der Beerdigungsfeier
bei .

Slraßburg , 30. Jan . Der kaiserliche
Statthalter hat am Sarge de« Einjährig -

Freiwilligen Kämmerer einen prachtvollen
Kranz niederlegen lassen . Kammereristein
Opfer seiner Pflichttreue geworden . Er hatte
sich im Dienste eine Erkältung zugezogen .
Der Arzt hatte dem etwas brustschwachen
jungen Manne sofort gesagt , er solle sich
ins Lazaret begeben . Der junge Soldat
blieb aber im Dienste , bi « die Lungenent¬
zündung sich zeigte , die ihn dahin raffte .
Der obenerwähnte Lorbeerkranz trägt auf der
seidenen Schleife die Widmung : „ Vom Statt¬
halter Sr . Majestät " .

Berlin , 30 . Jan . Der „ Reichsanzeiger "

veröffentlicht einen Erlaß deS Kaisers an
den Reichskanzler , worin der Kaiser allen ,
welche an dem Geburtstage seiner gedachten ,
Dank sagt , und den Erlaß zu veröffentlichen
beauftragt . Vor allem habe dem Herzen des
Kaisers wohlgethan , so häufig dem Ausdruck
der opferbereiten Vaterlandsliebe und des
Vertrauens in seine Bestrebungen für die
Sicherheit des Vaterlands zu begegnen , wo¬
durch seine Zuversicht bestärkt worden sei ,
daß diesen Bemühungen unter Gottes gnä¬
diger Führung der Erfolg nicht fehlen werde .

— Zwischen dem Kaiser und dem Groß -
fürsten -Thronfolger von Rußland soll wäh¬
rend des Aufenthalt de - letzteren am Ber¬
liner Hofe eines Abend « eine mehrstündige
Unterredung ohne Zeugen stattgefunden ha .
den . Falls dem in der That so gewesen ist ,
so könnte der Vorgang die politische Bedeut -
ung des Besuche « des Zarewitsch nur noch
erhöhen .

— Am Montag früh ist auf einer Jagd
bei RomanSweiler (Elsaß ) ein bedauerlicher
Unfall vörgekommen . Major a . D . Bühler ,
früher im würtlemb . Infanterie Regiment
„ Grvßherzog von Baden " Nr . 126 , der mit
anderen Jägern bei Romansweiler jagte ,
wollte über einen Grabe » klettern und glitt
aus . Dabei entlud jich sein Gewehr ; der
Schuß ging ihm in den Kopf , und die Hirn¬
schale wurde völlig gesprengt . Die Leiche
mürbe ins Leichenhaus de - Spital « in Was¬
selheim gebracht und wird in Friedrichshascn
bestattet werden .

Erfurt , 23 . Jan . Der hiesigen Poli -
zeiverwattung ist eine höchst ärgerliche Ge¬
schichte pafstert . Gestern » urbe nämlich hier

ein gefährlicher Einbrecher ststgenommen ,
der längere Zeit hier als — Polizeisoldat
Nachtdienste that . Wie sich jetzt herausge -
st ' llt Hst, benutzte der Wackere seine Stell¬
ung als Deckmantel einer Reihe verwegener
Diebereien . An 40 Diebstähle sind dem
Manne schon jetzt nachzuweilen , und eine
Menge gestohlener Sachen wurde in seiner
Wohnung gefunden .

Breslau , 31 . Jan . Der Präsident des
preußischen Herrenhauses , Herzog von Rati -
bor , ist gestern abend gestorben . (Herzog
Viktor von Raiibor , Fürst von Corveu und
Prinz von Hohenlohe - Schillingssürst , ist ge¬
boren zu Langenburg am 10 . Februar 1818
als ältester Sohn deS Fürsten Franz Joseph
von Hohenlohe Schillingsfürst und der Fürstin
Constantia , geborene » Prinzessin zu Hohen -
tohe - Lsngenburg ; erübernahm vermöae eines
Familienvertrags daS Herzogtum Ratibor ,
das Erbe seines Oheims , des Landgrafen
Amadeus von Hessen - Rothenburg , während
Hohenlohe - Schillingsfürst zuerst auf den
jüngsten Bruder Philipp Ernst , geboren 24 .
Mai 1820 , gestorben 3 . Mai 1845 , und
dann auf den Fürsten Chlodwig , geboren
31 . März 1819 , den jetzigen Stattthalter
der Rcichslande , überging )

— Am Mittwoch früh fand auf der
Zeche General Blumenihal bei Recklinghau¬
sen eine Explosion schlagender Wetter statt ,
durch die 17 Personen sofort getötet und 18
verwundet wurden . Einer der letzteren ist
bereits im Krankenhause gestorben .

— Wie an « Nertheim ( Hannover ) ge¬
meldet wird , hat der Förster aus Imbshau¬
sen einen Wilddieb , den er stellte und der
ihn mit der Waffe bedrohte , niedcrgeschosien ,
so daß derselbe alsbald eine Leiche war .

— Alls Athen , 1 Febr, , wird gemeldet :
Gestern vormittag sind durch Erdbeben in
Zante mehrere Häuser eingestürzt , andere
sind unbewohnbar geworden . Zwei Perso¬
nen wurden geiölet und mehrere verwundet .
Die Erdstöße dauern fort . Es herrscht große
Aufregung .

— „ Der Ausschlitzer" in Rußland ?
Am 13 . Jan . Morgens fand der Aufseher
der Kathedrale des heiligen Klimenly in
Moskau beim Säubern der zur Kirche führ¬
enden Stufen ein großes mit Bindfaden ver¬
schnürtes Packet und machte den bei der Kirche
stehenden Polizisten auf den Fund aufmerk¬
sam . Bei dem Versuche des Polizisten , daS
Packet zu öffnen , erblickten beide Männer zu
ihrem Schrecken in demselben den Kopf eines
Menschen . In Gegenwart des sofort her¬
beigeeilten Polizeivsrstehers wurde das Packet
vollends geöffnet , und es stellte sich heraus ,
daß sich in demselben der in 40 Teile zer¬
stückelte Leichnam einer jungen Frau befand .
Der Kopf war vom Rumpf getrennt , die
Beine waren kunstgerecht in mehrere Teile
zerschnitten , die Hände und Arme vom Kör¬
per abgelöst . Das Gesicht war durch Schläge
mit einem Hammer entstell ! worden . Wie
die El . Petersburger Zeitung schreibt , ist das
Verbrechen augenscheinlich an einem andern
Orte vollbracht worden und die Mörder ha¬
ben , um die Spur der That zu verwischen ,
die Leiche in dem Ballen nach der Kirche ge¬
schafft . Der Verbrecher ist » och nicht ent¬
deckt , gagegen konnte das Opfer trotz der
entstellten Gesichiszüge erkannt werden . Noch
hatte sich die Aufregung über den Fund die¬
ser gräßlich verstümmelten Frauenleiche nicht
gelegt , als schon wieder von der Auifindung



eine- zerschnittenen Frauenkörper» berichtet
wurde . In der Nacht auf den 16 . Januar
wurde in der Nähe des Hauses Protassow
auf der neuen Chaussee im Marienwäldchen
die Leiche der 37 Jahre alten Fabrikarbei¬
terin Sanostna gefunden . Der Körper der
Leiche, deren Kopf der Mörder gleichfalls
vom Rumpf getrennt hatte , war nur mit
einem leichlen Leibchen und einem zerfetzten
Unterrock bekleidet . In der Nähe de » Fund¬
orte« führten Echliltenspuren vorüber , die
darauf hiiideuteten , daß die Leiche jedenfalls
au- der Stadt Moskau in da- Wäldchen
gebracht wordcn war.

— Frankreich suchte die Schweizer Vich-
zöllc dadurch zu umgehen , daß es Vieh,
namentlich Kälber , geschlachtet in die Schweiz
einfübrte . Die Stadt Genf wünscht deshalb
die Herabsetzung der schweizerischen Viehzölle.
Der Bundeirat hat nun im Gegenteil den
Zoll für fiifch geschlachiele« , gesalzenes und
geräuchertes Fleisch, ferner sürFleiswkonsiuven
und dürren Speck französischerHerkunft auf
35 Franc- per Doppelzentner erhöht und
die Erhöhung sofort in Kraft gesetzt.

Antwerpen, 1 . Febr . Aus dem ganzen
mittelländischen Meere wütet ein furchtbarer

Va8 6stzdtz1miLi8 ävr I rau
äv 1a Nartz .

Roman von H . v . Limpurg.
( Nachdruck verboten .)

42 .
Wie gebrochen zuckle Jüans zusammen ;

also hatte sie sich doch nicht getäuscht und
da « Unglück war gekommen wie sie es ge¬
ahnt . Wo war Luise ? "

«- »

Ein wahnsinniger Schmerz packte Frau
de la Mare in dem Hause de « Unglückes,
in welchem der Hausherr wahnsinnig , der
Sohn schwer krank und die Tochter ver¬
schwunden war . Die junge Frau raffte alle
ihre Kräfte zusammen , um einen Entschluß
zu fassen , was in dieser entsetzlichen Lage zu
thun sei.

Am furchtbarsten brannte ihr natürlich
Luisens rätselhaftes Verschwinden auf der
Seele . Sollte der infame Linden wieder
seine Hand dohei im Spiele haben ?

Juana hielt es für gut , da- Verschwin¬
den Luisens unter solchen rätselhaften Um¬
ständen der Polizei zu meldet und sie schrieb
alsbald eineu Brief an die Polizeibehörde ,
den der Diener ssfort besorgen sollte.

Aber noch ehe der Diener sich seines Auf¬
trages erledigte, stürzte Luise totenbleich und
am ganzen Leibe zitternd in das Zimmer
und fiel der Freundin bitterlich schluchzend
um den Hals .

„Ter Vater war auf der Polizei und
kaum aus einer Ohnmacht erwacht," berich¬
tete Luise krampfhaft weinend, „ geriet er, als
er mich sah , in neue Tobsucht , sodotz der
Arzt und der Poiizeikommissgr mir rieten ,
mich dem Anblicke de « Vaters zu entziehen .
Mit Folterqualen im Herzen trat ich zu Fuß
den Heimweg an und kaum hundert Schritte
vom Hause überfiel mich der elende Linden
und verlangte von mir, daß ich mit ihm nach
Paris sofort enifliehen solle , sonst würde er
erst mich , dann sich erschießen I"

» Der Elende wagt e- noch , Ansprüche
auf Dich zu machen, " rief Juana mit vor
Zorn stammenden Augen . „ Nun , ihm soll

Sturm. 10 Schiffe find vollständig verlo¬
ren gemeldet.

— Eine sonderbare Erfahrung hat ein
Wurstfabrikant in Liegnitz mit dem Komite
der Weltausstellung in Chicago gemacht .
Derselbe beabsichtigte , dort eine Wurstfabrik,
die mit den besten Maschinen der Jetztzeit
ausgerüstet sein sollte , und einen Verkauf
von „ warmen Wienern" zu errichten. Für
den hiezu nötigen Ausstellungsraum verlang¬
ten die Leiter der Chicagoer Ausstellung eine
Platzmiete von 200 000 Die Folge
dieser amerikanischen Unverfrorenheit war
natürlich , daß dem Fabrikanten die Lust zu
dem Geschäft » ergangen ist.

Ein Doppelmord wurde am 25 . Jan .
von einem Neger , namens Fischer, in NtW -
Orleans begangen . Derselbe brachte seiner
Brothcrrin, die ihn wegen eine « von ihm
gemachten Einkaufs getadelt hatte , mit einem
Messer tödliche Wunden bei . Ein Feuer¬
wehrmann , welcher auf da « Geschrei der Frau
zur Hilfe geeilt war , wurde ebenfalls von
ihm angegriffen und gelötet . Ein Haufen
Menschen, welcher herbeigecilt war , ergriff
darauf den Neger, der sich zu flüchten ver¬

fem schändliches Beginnen ein für alle Male
verleitet werden , wir nehmen einfach den
Schutz der Polizei gegen ihn in Anspruch ,
denn er Hai Dich ja mit dem Tode bedroht.
Außerdem kommt mir jetzt noch ein guter
Gedanke, Luise. Ich denke, eS ist gut , wenn
Du in dieser großen Not an Hauptmann
Leuthold schreibst und ihn hcreinrusst . Er
ist Dein wahrer Bräutigam und Dein ritter¬
licher Beschützer. "

„ Du hast Recht, liebe Jüans , herzlichen
Dank für Deine guten Ratschläge, ich werde
sofort an Leuthold schreiben . "

„Telegraphieren ist besser , dann ist er
morgen hier, " bemerkte Jnvna .

„ O, Du hast such dieses Mal Recht,
nur geniere ich mich , an ihn zu telegraphie¬
ren , e« könnte ihm fatal sein , von mir ein
Telegramm zu erhalten , ein Telegramm ist
so indiscrct .

"
„ Aber Luise, Du befindest Dich doch in

schrecklicher Not, da müssen alle Bedenken
schweigen . Du brauchst ja auch unter das
Telegramm nicht Deinen vollen Namen zu
setzln , es genügt „ L . V. Norden . "

Luise setzte dann das Telegramm auf
und der Diener trug es nach dem Telegra¬
phenamt . Die Nachtwache,die vorhergegangene
und darauffolgende Aufregung hatten aber
Luisen « Kräfte so erschöpft , daß sie bei dem
Eintritt in Leopolds Krankenzimmer von einer
heftigen Ohnmacht befallen und von Juana
auf ihr Zimmer und zu Bett gebracht wer¬
den mußte .

Zur großen Freude der zu Tode er »
schrockenen Juana schlug Luise noch che der
herbeigerufenc Arzt kam , die Augen wieder
auf . Der Arzt ordnete aber an , daß Luise
unbedingt einen Tag das Bett hüten müsse ,
um einer etwa drohendin schweren Erkrank¬
ung bei ihr vorzubeugen.

Dann untersuchte der Arzt auch Leopolds
Befinden . Derselbe schlief noch , da er erst
gegen Morgen in einen eigentlichen Schlaf
gefallen war , der Arzt konnte aber trotzdem
eine leichte Besserung bei dem Patienten con -
statieren.

Auf Frau de la Mare lastete jetzt im

suchte, schoß ihn nieder und hing seinenLeich¬
nam an einen Baum ,

. -. Ein kunstvoller Schneemann . Der
schönste Schneemann , der je angeferligt wor¬
den ist , war am 16 . Januar tu Genua zu
sehen . Am 14 . und 15 . ds . herrschte be¬
kanntlich in der sonst durch ihr mildes Klima
bekannten Siadt eine eisige Kälte , verbunden
mit einem noch nie dagewesencnSturm und
Schneefall , so daß der Verkehr auf Siraßen
und Eisenbahnen zwei Tage lang stockte . Am
16 . nun gab der berühmte Bildhauer Canessa
Achillc einem glücklichen Einsall nach und
kratzle in der kurzen Zeit von zwei Stunden
au « einem 3 Meter hohen Schneeblrck die
wohlgctroffene , den Genuesen besonders gut
bekannte vollständige Büste d - S Weltenldeckers
Christoph Kolumbus auf einem mit dem
Wappen Italiens gezierten, prächtigen Posta¬
ment heraus. Ganz Genua hatte seine Freude
an diesem schönen Produkt künstlerischer
Laune. In wenigen Tagen sind von diesem
Schneemann 2500 Photographien veickauft
worden .

(Beim Frühschoppen ) „ Spund, gebst
Du mit in den Hörsaal ? "

„ Wo ist das ? "

Norden '
schen Hause eine ungemeine Sorge,

doch sie Vergaß trotzdem nicht , im Namen
der kranken Freundin der Polizei Meldung
von der fluchwürdige» Drohung Lindens ge¬
gen Luise von Norden zu machen .

Dann meldete der Diener, daß der Herr
Gehkimrat in seinem Zimmer völlig lobe uns
offenbar sehr krank sein müsse .

„Nun , ich werde erst einmal zu dem
Herrn Geheimrat gehen , ehe wir den Arzt
zu ihm rufen lassen," erwiderte Juana,
welche die Absicht hatte , sich der fatschen
noch im Besitze des GeheimraiS befindlichen
Handschrift zu bemächtigen und damit den
Baron Linden unschädlich zu machen .

In diesem Augenblicke fuhr aber plötz¬
lich der kranke Leopold, in dessen Zimmer
sich Frau de la Mare befand , wild empor
und begann im Fieber zu phantasieren .

„ Juana , o Juana, " rief er , „ nur dies
eine Wort , sage mir, daß Du mich liebst —
sonst gehe ich zu Grunde . Weißt Du noch
jenen Abend , da Luise sang ? Kennst Du
mir das Lied , welches sie für Leuthsld sang ?
O , eS war schön , wunderschön , denn ich
fühlte Wort für Wort , daß es dem Leben
entsprach. Sage es mir — oder kannst Du
nicht ? Hast Du es — Linden zugeflüstert ? "

„ Beruhige Dich, Leopold ! " flüsterte I .
erhebend.

„ Ihre Stimme," stöhnte er seufzend,
„ ihre liebe Stimme , die ich so genau kennel

(Fortsetzung folgt .)

Briefkasten .
(Hiefür übernimmt die Redaktion keine Verant¬

wortung .)
N . N . in W . Einer Frau und wenn

sie noch so schön ist — (?) — stehl eS sehr
schlecht an , wenn sie sich immer um
Sachen anderer bekümmert ;
zudem noch solchen Frauen , die für sich
selbst so viel zu 1 hun und zu denken
hätten , daß es ihnen eigenliich an Zeit
fehlen sollte um sich noch für Andere
zu i n t e r e s s ie r e n . G - Drechsler.

Verantwortlich« Redakteur eB ernhard H o f » sn n.) Druck und Vertag von Bernhard Hofmann in WUdba».
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